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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
09./10.07. Frau DS Helaß

Arnsdorf, Fachkrankenhaus B2
Tel. 035200/26 29 50

16./17.07. Herr Dr. D. Henack
Radeberg, Pulsnitzer Str. 20
Tel. 03528/44 20 81

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
09.07. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
10.07. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
11.07. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
12.07. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 915
13.07. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 915
14.07. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
15.07. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
16.07. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
17.07. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung
08.07. – 15.07. Frau TÄ Benzner, Weißig

Tel. 0172/79 60 538
15.07. – 22.07. Frau Dr. Obitz, Ottendorf-Okr.

Tel. 0152/09 47 62 20
Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück, 
Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Radeberg
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter
                                Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
08.07. – 15.07. TÄ Julia Klingauf
15.07. – 22.07. Dr. Klaus Ehrlich
Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

03528 4877163

TAXI-RUFIhr                             Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

Knapp drei Monate müssen wir noch warten, dann endlich
ist es soweit und die große Festwoche zum Ortsjubiläum
in Fischbach beginnt. Die Organisatoren stecken in der

heißen Phase, es gibt noch jede Menge Arbeit rund um
das Festgebiet im Ortskern von Fischbach. Damit die Be-
sucher und Interessierten schon im Vorfeld immer auf
dem Laufenden sind, hat sich das Festkomitee entschieden
eine eigene Homepage zu gestalten. Diese ist seit einiger
Zeit freigeschalten. So findet man alle Informationen zum
Jubiläum, Festprogramm, La-
geplan sowie zu den einzel-
nen Programmpunkten und
noch viel, viel mehr ganz
einfach im Internet. Mit ak-
tuellen News werden die
Festbesucher auf dem Lau-
fenden gehalten.

Apropos Laufen
Fischbach läuft!
Auch zur großen Laufveran-
staltung am Festwochenende sind alle Infos auf der Home-
page zu finden. Ab dem 01. August können sich Teilnehmer
direkt über einen Link auf der Internetseite zum Lauf an-
melden. Zur Auswahl stehen drei verschiedene Läufe,
welche am Samstag, den 01.10.2016 absolviert werden.
10:30 Uhr starten die Teilnehmer zum Jubiläumszehntellauf
(775 m). 11:00 Uhr fallen die Startschüsse zum Kaendlerlauf
(2.200 m - für jedes Teil seines Schwanenservices 1 Meter
laufen) und zum Fischbacher Jubiläumslauf  (7.750 m).

Übrigens läuft auch ein richtiger Weltmeister mit! Der
Radeburger Armin Zosel ist mit seinen 82 Jahren noch

richtig aktiv. Erst im letzten Jahr gewann er den Welt-
meistertitel im Halbmarathon in Lyon und wurde als
bester Senioren-Leichtathlet Sachsens geehrt. 2014 in
Budapest wurde Armin Zosel 4-facher Weltmeister. Gold
über die 8.000 m Cross (und hier mit der Jugend der M75
auch noch Mannschaftsweltmeister), sowie Weltmeister

im Halbmarathon (21,1 km) in 1:53:22,50 Std. und auch
Mannschaftsweltmeister im Halbmarathon. Trotz alledem
sind es Läufe für jedermann und somit kann vom Laien
bis zum „Dauerläufer“ jeder teilnehmen, damit dieses Ju-
biläumsspektakel in die Fischbacher Geschichte eingeht.

Jede Menge weitere Highlights werden nach und nach
ihren Platz auf der Homepage www.kirmes-fischbach.de
finden. Schauen Sie doch gleich mal rein. Alle Informationen
rund um das Fest lesen Sie natürlich auch wie gewohnt
hier bei uns in Ihrer Heimatzeitung „die Radeberger“.

Text & Foto: Red.

Ein Dorf im Wandel der Zeit - 775 Jahre Fischbach
Der Countdown zur Festwoche läuft

2015 bekam Armin Zosel die
Limbach-Ehrung als Seniorensportler
des Jahres 2014 (Foto Jörg Fernbach).

So nannte die Dichterin Elisa von der Recke
einst die Seifersdorfer Gräfin Christina „Tina“
von Brühl und ihr Werk, das schöne Seifers-
dorfer Tal. Und auch Johann Wolfgang Goethe
schrieb der bodenständigen Tina ein Gedicht.
Viele Adlige, Dichter, Denker, Politiker und
Militärs besuchten Tina und Moritz von Brühl
in Seifersdorf. Denn die beiden, aber vor allem
Tina von Brühl, haben das Seifersdorfer Tal
zu dem Landschaftsgarten gemacht der er
heute ist.

Johanne Margarethe Christina Gräfin von Brühl
geb. von Schleyerweber und Friedenau wurde
am 01.01.1756 in Marbeuge geboren. 1771
heiratete sie Hanns Moritz von Brühl nach dessen Vater die Brühlsche Terrasse in
Dresden benannt ist. Gemeinsam zogen sie nach Seifersdorf. Da das Schloss damals al-
lerdings unbewohnbar war, richteten sie sich ihr Heim im Herrenhaus ein. Die beiden

galten als bodenständige, sparsame Adlige und
machten Seifersdorf durch ihre Zugehörigkeit im
Weimaer Freundeskreis über die Grenzen hinweg
bekannt. Im Schloss wurden Theaterstücke auf-
geführt und Musik gespielt. Ihr größter Verdienst
ist jedoch die Ausgestaltung des Seifersdorfer
Tales. Das erste Landschaftsbild entstand 1781.
Damals waren die Monumente noch aus Holz
und hätten die Zeit bis heute sicher nicht über-
standen. Nach und nach wurden diese allerdings
von den Brühls durch Stein ersetzt und sind so
heute noch beim Spaziergang durch das Tal zu
bewundern. Tina von Brühl stirbt fünf Jahre nach
ihrem Mann Moritz am 03.07.1816 in Berlin.

In Seifersdorf erinnert heute die Tina von Brühl
Straße an die berühmte Anwohnerin. Am ver-
gangenen Sonntag kam eine Gedenktafel im

„Die Zauberin und ihr Zaubergrund“

Schlosspark dazu. 260 Jahre sind seit der Geburt
der Gräfin vergangen und am vergangenen
Sonntag jährte sich nun ihr Todestag zum 200.
Mal. Um den Gedenkstein zu finanzieren, sam-
melte der Schlossverein Spenden. Zur Enthüllung
am Sonntag gab es einen kleinen Sektempfang
und viel Wissenswertes über die Familie Brühl
von Birgit Pätzig vom Seifersdorfer Thal e.V.
Im Anschluss konnten die Besucher an Füh-
rungen in Kirche, Schloss, Schlosspark und
natürlich im schönen Seifersdorfer Tal teilnehmen
und dabei auf den Spuren einer „seltenen und
edlen Seele“, wie Elisa von Recke schrieb,
wandern.

Text & Fotos: Red. 
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Aus dem Rödertal

Große Kreisstadt Radeberg
Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von

Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Gemeinde Arnsdorf
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Gemeinde Wachau
Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste
Ortsteil Feldschlößchen 02.07. Gerda Czelinski 70. Geburtstag

07.07. Margita Knop 75. Geburtstag
08.07. Heidrun Kreide 70. Geburtstag

Ortsteil Fischbach
04.07. Rosa Heinrich 90. Geburtstag

Verkehrsinformationen
Vom 11.07. bis 05.08.2016 erfolgt der Rückbau des Fahr-
bahnteilers auf der Dresdener Straße/ August-Bebel-Straße.
Der Verkehr wird mit mobilen Ampeln an der Baustelle
vorbeigeleitet. Die Ampel am ehem. Postamt und die Fuß-
gängerampel auf der August-Bebel-Straße werden in diesem

Zeitraum abgeschaltet. Mit Rückstau ist zu rechnen.
Vom 18.07. bis 29.07.2016 wird die Stolpener Straße vor
Hausnummer 24 voll gesperrt. Hier wird ein Abwasser-
hausanschluss installiert. Für Anlieger besteht eine Sack-
gassenreglung. Eine Umleitung wird ausgeschildert.

Stadtverwaltung Radeberg

zum 90. Geburtstag
08.07. Heinz Horn
zum 85. Geburtstag
05.07. Ursula Beulig
06.07. Hannelore Milde
zum 80. Geburtstag
07.07. Karl-Heinz Meschke
zum 75. Geburtstag
05.07. Günter Häßler

06.07. Gisela Keller (OT Großerkmannsdorf)
07.07. Isolde Kliemann (OT Ullersdorf)
07.07. Heinz Lehmann (OT Liegau-Augustusbad)
zum 70. Geburtstag
04.07. Ilona Kaprolat
04.07. Joachim Richter
07.07. Ute Henschel
07.07. Christine Lemke

- Öffentlicher Teil - 
Beschluss über die Vergabe

von Bauleistungen Bauvorhaben
"Instandsetzung 2. Teil Mühlweg"

Beschluss 09/06/16
Der Technische Ausschuss beschließt, die Leistungen zur
Instandsetzung 2. Teil Mühlweg an die Firma HEF Flott-
mann Tiefbau GmbH & Co. KG zu vergeben.
Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot 19.849,93 € brutto.

Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen
Bauvorhaben "Instandsetzung eines Teilstückes

der Kleindittmannsdorfer Straße"
Beschluss 10/06/16
Der Technische Ausschuss beschließt, die Leistungen zur
Instandsetzung eines Teilstückes der Kleindittmannsdorfer
Straße an die Firma HEF Flottmann Tiefbau GmbH &
Co. KG zu vergeben. Die Auftragssumme beträgt ent-
sprechend dem geprüften Angebot 29.488,78 € brutto.

Berthold, stv. Bürgermeisterin

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des
Technischen Ausschusses vom 28.06.2016

Freistaat Sachsen informiert

1.  Kindertageseinrichtungen  
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €
erforderliche Personalkosten 657,22 307,37 177,45
erforderliche Sachkosten  36,02% 236,73 110,72 63,92  
erforderliche Personal- und Sachkosten 893,95 418,09 241,37

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2.   Deckung der Personal- und Sachkosten  je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)
Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Landeszuschuss 163,33 163,33 108,89
Elternbeitrag (ungekürzt) 186,60 113,50 66,40
Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier Träger) 544,02 141,26 66,08

1.3.   Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €
Abschreibungen 23.299,07
Zinsen
Miete 3.900,00
Gesamt 27.199,07

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)
Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Gesamtaufwendungen je Platz und Monat 38,77 18,14 10,47

2.  Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1.  laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat  (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h in €
Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand 488,33
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) und Betrag zur Anerkennung
der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII)
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 1,85
Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 22,00
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen 13,77
zur Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)
= laufende Geldleistung 525,95
freiwillige Angabe: weitere Kosten für die Kindertagespflege
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, Fachberatung) 

2.2.  Deckung der laufenden Geldleistung je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)
Kindertagespflege 9 h in €

Landeszuschuss 163,33
Elternbeitrag (ungekürzt) 186,60
Gemeinde 176,02

Radeberg, den 17.06.2016

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
der Gemeinde Radeberg für das Jahr 2015

Beschluss-Nr.: SR043-2016
1. Der Stadtrat beschließt den geänderten Vertrag über das
Bewirtschaftungsrecht in der Sporthalle Großerkmannsdorf,
Alte Hauptstraße, zwischen der Großen Kreisstadt Radeberg
und Herrn Thomas Müller.
2. In den Tauschvertrag zwischen der Stadt Radeberg und
Herrn Thomas Müller ist ein Vorkaufsrecht für Herrn Thomas
Müller für das Flurstück 19 a und für die durch die Große
Kreisstadt Radeberg zu erwerbende Teilfläche des Flurstückes
19/1 Gemarkung Großerkmannsdorf aufzunehmen.
Beschluss-Nr.: SR038-2016
1. Der Stadtrat nimmt die Ergebnisse des Gutachtens der
Projektgruppe 4 – Arbeitsgemeinschaft für die Wertermittlung
in Sanierungsgebieten/Sachverständigenbüro Lutz Schneider
in Wilthen vom 11.04.2016 zur Ermittlung der sanierungsbe-
dingten Bodenwertsteigerungen gemäß § 154 BauGB zur
Kenntnis und bestimmt diese Ergebnisse zur Arbeitsgrundlage
für die Ausgleichsbetragsermittlung nach § 154 Abs. 1 BauGB
im Sanierungsgebiet „Innenstadt“ Radeberg.
2. Der Stadtrat beschließt die Gewährung eines Verfahrens-
nachlasses von 20 % bei freiwilliger, vorzeitiger Ablösung
des Ausgleichsbetrages entsprechend § 154 Abs. 3 Satz 2
BauGB in Verbindung mit Abschnitt Nr. 21.3 der Verwal-
tungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
über die Förderung der Städtebaulichen Erneuerung im
Freistaat Sachsen vom 20.08.2009 im Sanierungsgebiet „In-
nenstadt“ Radeberg. Der Verfahrensnachlass von 20 % wird
bei vorliegender Interessensbekundung des Eigentümers und
Unterzeichnung der Vereinbarung bis zum 30.11.2016 und
bei einem Zahlungseingang bis zum 31.12.2016 gewährt. 
3. Der Oberbürgermeister wird bevollmächtigt, die Ablöse-
vereinbarungen mit den Eigentümern auf der Basis dieses
Beschlusses abzuschließen.
Beschluss-Nr.: SR039-2016
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Radeberg beschließt den
Auftrag für das Los 13 elektrotechnische Anlagen für das
Bauvorhaben Neubau einer Sporthalle mit Mehrzwecknutzung
und 2 Klassenzimmern in Ullersdorf mit einer Auftragssumme
von 208.034,82 EUR an die Firma Elektro Hantzsche GmbH
aus Arnsdorf zu vergeben.
Beschluss-Nr.: SR040-2016
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Radeberg beschließt den
Auftrag für das Los 02 Bauhauptleistungen für das Bauvorhaben

Neubau einer Sporthalle mit Mehrzwecknutzung und 2 Klas-
senzimmern in Ullersdorf mit einer Auftragssumme von
693.629,66 EUR an die Firma Backer-Bau GmbH aus Haini-
chen zu vergeben.
Beschluss-Nr.: SR041-2016
1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 71 „Wohnbebauung
am Sommerweg, Großerkmannsdorf“ wird beschlossen. Zum
räumlichen Geltungsbereich gehören folgende Flurstücke der
Gemarkung Großerkmannsdorf: Flstck. 268/2, 269/2, T.v.
195/8, T.v. 268/1, T.v. 269/1. Maßgebend ist die Festsetzung
des räumlichen Geltungsbereiches der Planzeichnung.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ~
0,77 ha, wovon eine Fläche von ~0,6 ha (~ 60 m Tiefe ab
Sommerweg) als Baufläche entwickelt werden soll. Die
restliche Fläche soll als Ausgleichsfläche eine Ortsrandein-
grünung schaffen.
Ziel: Entwicklung eines kleinen allgemeinen Wohngebietes
für Einfamilienhausbebauung.
2. Es wird das Verfahren nach § 13a BauGB, Bebauungspläne
der Innenentwicklung, angewendet.
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.
3. Die Darstellungen des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes
(Art der baulichen Nutzung) ist im Wege der Berichtigung
anzupassen.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Antragssteller
einen städtebaulichen Vertrag abzuschließen, der die Übernahme
aller Kosten, die im Zusammenhang mit der Erarbeitung des
Bebauungsplanes stehen (Planungshonorar für die Bauleit-
planung einschließlich aller erforderlichen Gutachten, Kosten
der Vervielfältigung für Beschlussvorlagen und Beteiligung
der Behörden, TÖB und der Öffentlichkeit)  und aller  Kosten
für die Realisierung des Gebietes (Kosten der Planung und
Herstellung der Erschließung und der erforderlichen Aus-
gleichsmaßnahmen) regelt.
Beschluss-Nr.: SR042-2016
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe für die Baumaß-
nahme äußere Erschließung Friedrichstal- Kanalneubau- an
die Fa. EUROVIA VBU, NL Dresden zum Angebotspreis
der Pauschalsumme von 234.500,00 €.  Die Deckung erfolgt
aus Mitteln des Eigenbetriebes Abwasser.

Stadtverwaltung Radeberg

Bekanntgabe der Beschlüsse  der Sitzung des Stadtrates vom 22.06.2016

Ihre Meinung ist uns wichtig
Wie wollen wir im Alter leben? Wie kann ich aktiv bleiben?
Welche Unterstützung brauche ich?
Das sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz möchte von Ihnen gern wissen, wie gutes Leben
im Alter aussieht.
Dazu hat das Ministerium einen Fragebogen entwickelt,

welcher auch im Bürgerbüro der Stadtverwaltung Radeberg
ausliegt.
Ein extra Briefkasten zum Einwerfen der ausgefüllten Frage-
bögen steht dort ebenfalls bereit.

Weitere Informationen finden Sie auch unter:
www.sms.sachsen.de/gutes-leben-im-alter.html

Sächs. Ministerium f. Soziales & Verbraucherschutz

Flagge zeigen für den Frieden
Bereits zum fünften Mal wollen die „Bürgermeister für den
Frieden“ in Deutschland am 8. Juli gemeinsam Flagge zeigen
und sich für eine friedliche Welt ohne Atomwaffen einsetzen.
Vor 20 Jahren, am 8. Juli 1996, stellte der Internationale Ge-
richtshof in Den Haag – das Hauptrechtssprechungsorgan
der Vereinten Nationen – fest, dass die Androhung und der
Einsatz von Atomwaffen generell mit den Regeln des huma-
nitären Kriegsvölkerrechts unvereinbar sind. Das Gutachten
ist zwar nicht bindend, aber dennoch von großer Bedeutung:

die Staaten der Weltgemeinschaft werden an ihre „völker-
rechtliche Verpflichtung“ gemahnt, ernsthafte Verhandlungen
zur Beseitigung von Kernwaffen aufzunehmen.
Mit dem Hissen der Flagge erinnern die Mayors for Peace an
diese völkerrechtliche Verpflichtung und setzen ein sichtbares
Zeichen für die Weiterführung von Verhandlungen zur Ab-
schaffung der Atomwaffen. 
Oberbürgermeister Gerhard Lemm wird am 8. Juli 2016,
10.00 Uhr die Flagge vor dem Rathaus aufziehen. 

Stadtverwaltung Radeberg

Ab September beträgt der
Personalschlüssel 1:12 im Kindergarten

Sachsen hat bereits begonnen, die Personalsituation in
Kindergärten und Krippen zu verbessern. Darauf machte
das Kultusministerium aufgrund des heute (29. Mai) ver-
öffentlichten bundesweiten Vergleiches der Bertelsmann
Stiftung zum Thema „Ländermonitor Frühkindliche Bil-
dung“ aufmerksam. Zudem stellte das Ministerium klar,
dass die Unterschiede zwischen den Bundesländern auf
unterschiedlich erfassten Daten beruhen. Sachsen habe
innerhalb des Personalschlüssels nur Fachkräfte mit min-
destens dem Abschluss als staatlich anerkannter Erzieher
einbezogen, während andere Bundesländer z. B. auch As-
sistenzkräfte bei der Betreuungsquote berücksichtigen.
Es sei zudem falsch, allein von der Quantität auf die
Qualität zu schließen. Der Freistaat steht nicht nur mit
seiner Erzieherausbildung und der Qualifikation des Per-
sonals, sondern auch mit dem sächsischen Bildungsplan
an der Spitze der qualitativen Kita-Betreuung. 
Der Betreuungsschlüssel im Kindergarten wurde bereits
im September letzten Jahres von 1:13 auf 1:12,5 verbessert.
Im September 2016 wird er nun weiter auf 1:12 sinken.
Die Verbesserungen des Betreuungsschlüssels sind nicht
in die Studie der Bertelsmann Stiftung eingeflossen. Die

Studie wurde mit veralteten Daten erhoben. Ähnliches
gilt für die Krippe, dort wird der Schlüssel 2018 1:5
betragen. Ab September 2017 beginnt die schrittweise
Änderung von 1:6 auf 1:5,5. Die Verbesserung des Perso-
nalschlüssels in den Kitas finanziert der Freistaat mit
rund 37 Millionen Euro jährlichen Mehrausgaben. Im
Krippenbereich beläuft sich die Summe auf rund 70 Mil-
lionen Euro pro Jahr. 
Für den verbesserten Personalschlüssel und die steigenden
Kinderzahlen werden in Sachsen derzeit mehr Erzieher
ausgebildet als je zuvor. Nach aktuellen Zahlen der Erzie-
herausbildung werden 7.425 Schüler an 63 Fachschulen
für Sozialwesen zum „Staatlich anerkannten Erzieher“
ausgebildet. Mit den steigenden Ausbildungsangeboten
steigen auch die Zahlen der Absolventen. Während 2003
knapp 200 Erzieher ihre Ausbildung erfolgreich beendeten,
stehen seit 2013 jedes Jahr deutlich mehr als 2.000 Absolventen
zur Verfügung. Im Schuljahr 2015/16 befanden sich 2.321
junge Frauen und Männer im letzten Ausbildungsjahr.

In Sachsen beträgt die Betreuungsquote für Kinder unter
drei Jahren 50,6 Prozent, für Kinder von 3 Jahren bis
unter 6 Jahre 96,5 Prozent (Stand 1. März 2015).

Medienservice Sachsen

Sachsen verbessert Betreuungsschlüssel in Kitas

Endlich ist der Johannistag da, der Tag, ab dem wieder die
goldenen Sterne des Johanniskrauts gepflückt werden können.
Nur jetzt blüht das JohannIskraut und wir müssen uns sputen,
den Zeitpunkt nicht zu verpassen. Wir brauchen wieder Nachschub
von unserem Zauberöl, dass nur aus den Blüten des Johanniskrauts
gemacht werden kann. 
So machten sich die Kräuterhexen der Kita „Spatzenland“ wieder
einmal auf den Weg, um ihr Projekt von wildwachsenden Heil-
kräutern weiterzuführen. Wir haben da so ein paar Stellen, wo

wir garantiert fündig werden.
Und wirklich, schon von Weiten
sehen wir das satte Gelb der Jo-
hannisblüten, unserer Zauberblu-
me, leuchten. Nun brauchen wir
diese nur noch reichlich pflücken,
um uns für ein Jahr mit Zauberöl
zu versorgen. 
Im Kindergarten werden die Blü-
ten dann in ein Glas gegeben
und dieses mit ganz normalem
Speiseöl aufgefüllt, Deckel drauf,
ans Fenster in die Sonne gestellt,
fertig! Jetzt heißt es, das Glas
hin und wieder mal umdrehen
und warten, 4 Wochen lang. War-
ten ist ja nicht gerade unsere
Stärke, aber gut Ding will Weile
haben. Wenn sich das Öl schön rotbraun gefärbt hat, ist es fertig
und wir können es durch ein Sieb gießen und in kleine Gläschen
abfüllen.
Nun können wir den Sommer mit kurzen Hosen genießen, wir

haben ja unser Zauberöl, das Wunden schneller heilen lässt,
sollten wir mal wieder zu flott unterwegs sein und hinfallen.

Die Kräuterhexen vom Spatzenland  mit ihren
Erzieherinnen Kathrin Grünberg und Marina Babatz

Auf der Suche nach der Zauberblume

Ergänzung des Beschlusses-Nr. 106/25/16 aus der Bekannt-
machung der Beschlüsse der 25. öffentlichen Gemeinderats-
sitzung vom 20.06.2016, bekannt gemacht in „die Radeberger“

Nr. 26 vom 30. 06. 2016. Ergänzt wird: Umschuldung mit
der Ostsächsischen Sparkasse Dresden

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf

Informationen aus dem Rathaus
In der Zeit vom 14.07. – 19.07.2016 können im Standesamt
der Stadtverwaltung Radeberg nur Sterbefälle bearbeitet

werden. Andere Anliegen werden entgegengenommen
und ab dem 21.07.2016 bearbeitet. Für diese Verfahrensweise
bitten wir um Verständnis.

Stadtverwaltung Radeberg



die Radeberger Seite 3  08. Juli 2016

Unser Wochenangebot vom 11.07. bis 17.07.2016

Mo.
11.07.

Di.
12.07.

Mi.
13.07.

Do.
14.07.

Fr.
15.07.

Sa.
16.07.

So.
17.07.

Gepökelte Rippchen dazu Sauerkraut
Kartoffeln und Bratensoße

Rostbrädl dazu
Röstzwiebeln und Püree

Eingelegter Schweinebraten
(Zwiebeln, Senf, Kümmel) dazu
Erbsen, Kartoffeln und Soße

1 Grillwürstchen (geb. 
Bockwurst) dazu Sauerkraut,
Kartoffeln und Bratensoße

Kartoffelsalat veg.
dazu Bockwurst

Rindergulasch dazu
Blumenkohl und
Kartoffeln

Hähnchenschenkel mit
Rotkraut, Kartoffeln
und Bratensoße

Reiseintopf mit
Geflügelfleisch dazu
Joghurt

Beefsteak auf
Champignons dazu
Püree und Soße

Spirellis mit Tomatensoße
und Jagdwurststreifen

Seelachs Natur dazu
Broccoli, Kartoffeln und
Senfsoße

Erbseneintopf mit
Kasslerwürfel

4 Maultaschen mit
Tomatensoße dazu
Möhrensalat mit Apfelstücke

2 Gekochte Eier auf
Gurkensalat dazu Kartoffeln
und Senf-Dillsoße (kalt)

Sommer-Gemüseschnitzel
dazu Püree und
Möhrensalat mit Apfelstücke

Grießbrei dazu
Zucker und Zimt
Erdbeer Kompott

Quarkauflauf mit
Apfel und Rosinen

Salat 1 - 3,60 €
Chefsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,
Schinken und geriebener Käse
Salat 2 - 3,80 €
Thunfischsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Bohnen, Ei,
Thunfisch und Zwiebel
Salat 3 - 3,80 €
Griechischer Salat
Eisberg, Gurke, Tomate,
Paprika, Ei, Fetawürfel
Salat 4 - 4,00 €
Obstsalat
Früchte der Saison

Essen 1
3,90 € / Senior 3,40 €           

Essen 2
3,90 € / Senior 3,40 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Tagesvorsuppe
Frittatensuppe m. Eierkuchenstreifen  2,00 €

Abendbrotplatte für 1-2 Personen
mit Wurst und Käse dazu Schweizer Wurstsalat
mit 4 Scheiben Roggenmischbrot      7,00 €

Angebot 1              4,40 € / Senior 3,60 €

Spaghetti mit Lachs-Sahnesoße

Angebot 2              5,90 € / Senior 4,40 €

Bauernfrühstück
mit Bohnen-Gurkensalat

Dessert - 1,30 €          Aprikosen Kompott / halbe Frucht

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Hinweis: Bei Bestellungen bitte
SA für Tagesvorsuppe und AB für
Abenbrotplatte angeben. Zusatz- und
Inhaltstoffe, Allergene bitte erfragen.

Immer Montag bis Freitag
Tagesvorsuppe & 

Abendbrotplatte für 1-2 Pers.

Nach dem Erscheinen
unseres Artikels in der
Ausgabe 24 (17.06.2016)
meldeten sich weitere
Leser zu diesem Thema.
Frau Spandow vom
Querweg in Großerk-
mannsdorf, quasi in un-
mittelbarer Nachbar-
schaft zur Südvorstadt,
erzählte uns, dass sie
den Dieb sogar auf fri-
scher Tat ertappt hatte.
Nachts umging ein ca.
80 cm langer Fischotter
den Gartenteich. Mit ei-
ner Taschenlampe versuchte die Familie den ungebetenen Gast zu
stören, er schoss aus dem Teich und setzte sich am Ufer nieder und
schaute einfach in das Licht. Als die Spandows das Licht löschten
ging die Räuberei von vorn los. Etwa 50 große Goldfische waren die
Beute, von dem trüben Wasser und den unschön abgeknickten Pflanzen
ganz zu schweigen. Herr Förster von der Schillerstraße büßte 10
große Goldfische ein und bat unsere Redaktion zu recherchieren, was
man gegen den Waschbären oder Fischotter tun kann.

Dazu befragten wir Revierförsterin Uta Krause vom Forstbezirk Dresden:
„Beim Fischotter verbietet sich jegliches Nachstellen, Vertreiben,
Fangen u.ä., da er auf der Roten Liste der gefährdeten Arten steht.
Zudem sind die Einzugsgebiete der Großen und Schwarzen Röder in
und um Radeberg als Flora-Fauna-Arthabitate des Fischotters ausge-
wiesen. Es bleibt also nur der Schutz des Teiches. Dazu verweist die
Försterin auf folgenden Auszug aus dem Artenschutzprogramm „Fisch-
otter in Sachsen“: Zur Vermeidung größerer Fischverluste können
Anlagen, in denen Speise- und Laichfische gehältert werden, effektiv
mit gezielten Maßnahmen (Einzäunung, Abdeckung) gegen das Ein-
dringen des Fischotters geschützt werden. Zur Schaffung alternativer
Nahrungsquellen müssen gleichzeitig in unmittelbarer Nachbarschaft
Ablenkteiche eingerichtet werden, die mit nicht vermarktungsfähigem
Nutzfisch oder Wildfischen besetzt werden. Hälteranlagen könne mit
Hilfe von Elektrozäunen oder Maschendraht ausgegrenzt werden.
Für kleine Becken bietet sich eine Abdeckung mit Drahtgittern an.
Besondere Beachtung muß den Ein- und Ausläufen der Becken
geschenkt werden, die mit entsprechenden Gittern (Rechen) zu ver-
schließen sind. Bei Ausgrenzungen mit Elektrozaun sollen die Gitter
bei offenen Zuläufen vor dem Becken, bei geschlossenen Zuläufen
(Rohre etc.) bereits vor dem Anschluss an einen Graben angebracht

werden. Gitter sind hier auch beckenseitig anzubringen, um dem
Otter einen Zugang von dieser Seite ebenfalls zu versperren. Dies gilt
für den Fall, dass doch einmal ein Tier die Umzäunung überwinden
sollte. Bei Ausgrenzungen mit  Maschendrahtzaun sollten die Gitter
an offenen Zuläufen am Zaun angebracht werden. Für geschlossene
Zuläufe, deren Öffnung außerhalb des Zaunes liegt, gilt das für den
Elektrozaun Gesagte. Die Gitter sollten so gestaltet werden, dass sie
im Herbst leicht von angestautem Laub befreit werden können.

Lässt sich das Eindringen eines Waschbären feststellen gilt laut Frau
Krause folgendes: „Waschbären verbreiten sich in den letzten Jahren
auch in der Radeberger Gegend zunehmend und wir werden uns wohl
oder übel damit arrangieren müssen. Sie dürfen in der freien Landschaft
bejagt werden und die Jäger der Umgebung tun das auch. Allerdings
ist der Waschbär dämmerungs- und nachtaktiv, so dass man ihn selten
zu sehen bekommt und die Bejagung entsprechend schwierig ist. In
bebauten Gebieten darf allerdings nicht gejagt werden. Die Tage
verbringt der Waschbär in den Kronen (und evtl. darin vorhandenen

Höhlen) alter Laubbäume. Waschbären dürfen auf dem eigenen
Grundstück auch in Lebendfallen gefangen werden. Als Lockmittel
eignen sich Eier, Pflaumen, Äpfel u. ä. .  Allerdings steht man als
Laie dann vor dem Problem, was man mit dem Waschbären in der
Falle tut. Den Waschbären woanders aussetzen verlagert das Problem
nur, ist also keine Lösung. Ihn anzufassen empfiehlt sich wegen der
scharfen Krallen nicht. Töten darf ihn entsprechend Tierschutzgesetz
nur eine dazu befähigte Person, was üblicherweise ein Jäger ist, an den
man sich auch wenden sollte. Zu berücksichtigen ist dabei insbesondere
im Frühjahr, dass Elterntiere nicht getötet werden dürfen, solange
deren Jungtiere noch klein sind.“

Wir danken Frau Krause für Ihre freundliche Auskunft.

Text & Fotos: Red.

Neues zum Fischdieb in der Radeberger Südvorstadt

Am Dienstag, den 21. Juni 2016 waren die Schüler
und Schülerinnen der Grundschule Arnsdorf zu
einem besonderen Abschluss unterwegs.
Die Klassen 1 und 2 wurden mit dem Bus vor der
Schule abgeholt und die Klassen 3 und 4 fuhren
mit dem Zug.  Ziel aller Kinder war die „Waldbühne
in Bischofswerda“. Jedes Jahr studieren hier Kinder,

Jugendliche und Erwachsenen ein Theaterstück
über Indianer ein. Es wird gekämpft, geschossen
und auch viel Spaß gemacht. Alles unter freiem
Himmel und in richtig tollen Kostümen.
In diesem Jahr unterstützte uns der Förderverein
Arnsdorf und bezahlte für jeden Schüler der Grund-
schule den Eintritt in Bischofswerda.

Auf diesem Weg wollen wir uns
ganz herzlich beim Förderverein
Arnsdorf dafür bedanken. Es war
ein sehr schönes Erlebnis.

Vielen Dank sagen 
die Schüler und Begleiter

der Grundschule Arnsdorf

Schuljahresabschluss bei den 
Indianern in Bischofswerda 

Der Natur
auf der Spur

Einzug in das
neue Insektenhotel

Das gesamte letzte Schuljahr haben
die Kinder der Tigergruppe des Kin-
derlandes Radeberg mit ihren Erziehern
Markus und Katrin an einem Natur-
projekt gearbeitet. Höhepunkt ihrer
Arbeit war nun die feierliche Eröffnung
eines Insektenhotels im Hof der Kita.
Den Kindern hat es riesigen Spaß ge-
macht, die Natur zu entdecken. Ein
Lockruf für alle fleißigen Insekten
war wohl das Zerschneiden des roten
Bandes. Wie auf Kommando summte
und brummte es gleich rund um das
neue Insektenhotel, welches nun auf
viele neue Bewohner wartet. 

Text & Foto: Red.

Moderne Schatzsuche in der Westlausitz 
Geocaching liegt voll im Trend. Mithilfe eines GPS-Geräts oder
Smartphones machen sich nicht nur Naturfreunde auf die Suche
nach versteckten Schätzen. Egal, ob zum Kindergeburtstag, als Fa-
milien- oder reine Männertour – Bewegung an der frischen Luft
macht Spaß und ist gesund. Und wenn am Ende der modernen
Schnitzeljagd dann noch eine Belohnung wartet, umso besser. 
Als Ergänzung zu den thematischen Radrouten wurden durch das
Regionalmanagement der Westlausitz in den letzten Monaten Geo-
caching-Routen konzipiert. 
Der erste Cache, der Mitte Mai auf www.geocaching.com eingestellt
wurde, trägt den Namen „Auf den Spuren von Bornematzin, Hussiten
und der Gräfin von Brühl“ und beschäftigt sich mit der Geschichte
der Region. Die Gesamtstrecke des Caches beträgt ca. 40 km und
ist als Rundkurs für Radfahrer konzipiert. Am gleichen Tag, an dem
die Daten des Caches online gestellt wurden, wurde dieser bereits

das erste Mal gefunden. Seitdem
wurde der Cache bereits mehr
als 15 Mal gefunden. Die Be-
wertungen für den Cache sind
durchweg positiv, was Patrick
Anders und Daniela Retzmann,
Mitarbeiter des Planungsbüros Schubert, die im Rahmen des Re-
gionalmanagements den Geocache entwickelt haben, besonders freut.
„…eine sehr schöne Fahrradrunde…“, „…wir hatten viel Spaß beim
Finden…“, „…sind schon auf die nächsten gespannt…“, so die Be-
wertungen der Geocacher. Perspektivisch sollen insgesamt vier Geo-
caching-Rundkurse in der Westlausitz entstehen. Wer alle vier Finals
der Westlausitz-Caches findet, wird mit einem zusätzlichen Bonus
belohnt. Aktuell wird der zweite Cache zur Geschichte erarbeitet.
Dieser soll voraussichtlich im Spätsommer online sein, wird seitens
des Regionalmanagements versichert.

Daniela Retzmann, Planungsbüro Schubert
Regionalmanagement Region Westlausitz



Bei Schulranzen auf Qualität achten
Ranzen gelten als teuerste Anschaffung für die Schule. Doch gerade hier lohnt sich
Qualität - Eltern sollten der Gesundheit ihres Kindes zuliebe auf das GS-Zeichen für
geprüfte Sicherheit achten und die "DIN 58124"-Norm wählen. Schultaschen, die
nach dieser Vorgabe gefertigt sind, erfüllen alle wichtigen ergonomischen und sicher-
heitsrelevanten Voraussetzungen. Auch der
Ranzen des Kindes sollte einen Namens-
aufkleber erhalten und in der Anfangszeit
noch mit Hilfe der Eltern gepackt werden.
Nicht nur Süßigkeiten
(djd). Auf die Schultüte am ersten Schultag
würde kein ABC-Schütze verzichten. Darin
sollten jedoch nicht nur Süßigkeiten sein,
sondern auch ein paar nützliche Dinge für
den Schulalltag wie eine Brotbox, Re-
flektoren für den Schulweg, ein Anhänger
für den Hausschlüssel, ein neues Haarband
oder ein paar Karten zum Spielen in der
Pause. Die Geschenke können die Kinder
dann am Nachmittag mit Namensstickern
von StickerKid bekleben, die sie vorab
gemeinsam mit den Eltern gestaltet haben.
Das Auspacken der Schultüte wird noch
spannender, wenn die Dinge einzeln in
Geschenkpapier stecken.

Das gehört mir - Namensaufkleber erleichtern
ABC-Schützen den Start in den Schulalltag

(djd). Pünktlich zum Schulanfang nehmen zahlreiche ABC-Schützen erwartungsvoll
an ihren Pulten Platz. Besonders stolz sind sie auf ihren Schulranzen mit allen
Utensilien für den neuen Lebensabschnitt. Darin befindet sich neben Federmäppchen
mit Stiften auch Kleber, Schere, Radiergummi und Lineal. Was auch nicht fehlen

darf, sind Brotbox, Trinkflasche
mit Lieblingsmotiv und Farb-
kasten. Liegen im Trubel des
ersten Unterrichts die Sachen
auf der Bank, fällt es den Schul-
neulingen schwer, das eigene
Hab und Gut von dem des
Banknachbarn zu unterscheiden.
Stifte, Brotbox und Co. landen
oftmals im falschen Ranzen,
wenn diese nicht etikettiert sind.
Gemeinsames
Gestalten
fördert Motivation
Schon Wochen vor Schulbeginn
sollten Eltern und Kind daher
die persönlichen Dinge kenn-
zeichnen - etwa mit Namens-
aufklebern und Bügeletiketten
von StickerKid. Mit dem ge-
meinsamen Aussuchen der
Wunschmotive am Computer
und dem Bekleben der Sachen
wächst die Vorfreude auf den
großen Tag. Dank der Beschrif-
tung können Lehrer oder auch
die Eltern der Schulkameraden
auf einen Blick sehen, was zu
welchem Kind gehört. Bis zu
zehn Jahre haften die unver-
wüstlichen Aufkleber auf Trink-
flaschen und Ähnlichem - auch

wenn diese in der Geschirrspülmaschine, der Mikrowelle oder der Tiefkühltruhe
landen. Unter www.stickerkid.de finden Eltern Namensaufkleber in verschiedenen
Größen, waschmaschinenfeste Bügeletiketten für Kleidung sowie verschiedene
Pakete für Schulanfang oder Kita-Start. Die Bügeletiketten lassen sich leicht wieder
aus der Kleidung entfernen. So können Kleider problemlos weitergegeben werden.
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Mittelständiges Dienstleistungsunternehmen
sucht ab sofort in Radeberg eine Küchenhilfe
im Etagenservice (35 h / Woche)

Wir bieten Ihnen:
  - feste Arbeitszeiten;
  - freundliches Team;
  - die Teilnahme an Fortbildungen und Seminaren.

Für Ihre Arbeit ist es wichtig, dass Sie:
  - einen hohen Qualitätsanspruch haben;
  - engagiert und selbständig arbeiten;
  - leistungsbereit und flexibel einsetzbar sind;
   - eine Fahrerlaubnis für PKW besitzen (nicht zwingend).

Sollten Sie interessiert sein, schicken Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an
RWS Cateringservice GmbH, Büro Chemnitz,
Otto-Schmerbach-Straße 19, 09117 Chemnitz
oder per Mail an chemnitz@rws-cateringservice.de.

Abverkauf wegen Geschäftsübergabe
- Jetzt attraktive Sonderpreise -  
Dienstleistungs-Service

Regine König
im Netto-Markt Radeberg, Pillnitzer Straße

Am 01.08.2016 Neueröffnung
nach Umbau.

Alle gewohnten Service- & Dienstleistungen 
bleiben für Sie erhalten.

NEU: Vollsortiment Tabak und der 

erste DYNAMO Fan-Shop
in Radeberg und Umgebung

Handel & Dienstleistungen Hofeditz
im Netto-Markt Radeberg, Pillnitzer Straße 36

Der Schulanfang ist nicht mehr weit,
die Zuckertüte liegt bereit!

Wir starten
unseren SSV am 07. Juli -
schnell sein lohnt sich!

Es geht wieder los! Sommerschlussverkauf! 

%

%

%

%

%

Radeberg, Hauptstr. 34
Inh. Simone Röthig

Mo.-Fr.: 9.00-18.00 Uhr
Sa.: 9.00-12.00 Uhr

lwww.modeexpress-online.de

%

%

Sie haben keinen Platz für Ihre Gäste?
Wir vermieten ganzjährig eine schöne Ferienwohnung 

mit moderner Ausstaung für bis zu 4 Personen in Wachau. 
Sep. Eingang, einer großen Terrasse, 2 Schlafzimmer, 

1 Wohn-/Esszimmer,  1 Küche, 1 Bad (DU/BW) 
Anfragen unter 03528 / 44 15 65 oder 0172 / 9315063

Jetzt noch Sommermode shoppen!

In unserem umfangreichen
Schreibwarensortiment

erhalten Sie alles,
was für das neue

Schuljahr benötigt wird.               
               Große Auswahl an Lamy-Produkten

Natürlich bieten wir Ihnen auch
wieder unseren bewährten

Bucheinschlag - Service an.           
          Jeder Buchumschlag
          nur sagenhafte 0,89 €     

Schon an´s neue
Schuljahr gedacht?

Schreibwaren - Dekoartikel - Bastelbedarf

Hauptstraße 18 - 01454 Radeberg

Die ersten Schultage sind besonders
aufregend. Individuelle Namensaufkleber

auf Mäppchen und Stiften helfen die
eigenen Sachen besser im Blick zu behalten.

Foto: djd/StickerKid/Claudia Paulussen

So richtig ist der Sommer noch nicht in
Fahrt gekommen. Doch in den Geschäften
lockt schon der Sommerschlussverkauf
mit tollen Rabatten. Eine gute Gelegenheit
sich noch einmal mit den trendigen
Outfits der Sommersaison einzudecken.
Gerade jetzt in der Ferien- und Urlaubszeit
lässt es sich entspannt und ausgiebig
shoppen, sogar bei schlechtem Wetter.
Wer im Urlaub an den Promenaden und
in den Städten unterwegs ist, kann ge-
nauso fündig werden wie die Heimatur-
lauber. Im Trend liegen in diesem Sommer
vor allem die Style´s der 90ger Jahre.
Dunkelblau und Jeanslook gehören ge-
nauso wieder zur Farbpalette wie die

Metallictöne des bunten Techno-
Jahrzehnts. Vorsichtig kombinie-
ren sollte man Kleidungsstücke
mit Streifen. Egal ob quer oder
längs, dick oder dünn - wer es
gut macht, liegt voll im Trend
des Sommers 2016.

Modetrends
Herbst & Winter 2016

Es ist zwar komisch, jetzt schon
wieder an die kalte Jahreszeit zu
denken,  doch in der Modewelt
laufen die neuen Kollektionen schon
vom Band. Einige Trends lassen

sich bestimmt schon jetzt finden. Auch wenn es
der Sommerschlussverkauf ist, Kleidung in bestimmten Farben und Formen,
welche die Wintermode dominieren, findet man sicher auch schon jetzt. Zum
Beispiel gehören ab dem Herbst wieder die sanften Töne in den Kleiderschrank.
Rosa in verschiedenen Nuancen dominierte die Laufstege. Altrosa, Pink, Bee-
rentöne, Puderrosa und Nude sollte man beim Shoppen im Kopf haben. Kom-
biniert wird allerdings wieder mit dunklen gedeckten Tönen wie Bordeaux,
Tannengrün, Grautönen und Schwarz. 
Neben glatten, kühlen Stoffen hält die Herbst/Winterkollektion in diesem Jahr
auch das komplette Gegenteil parat. Plüsch, Samt und Bouclégarn erinnern
auch wieder etwas an die 90ger Jahre. 
Beim Thema Hosen kann man die engen Jeans und Leggins erstmal
nach hinten in den Schrank schieben. Die Marlenehose ist wieder auf
dem Vormarsch genauso wie Culottes (Kniebundhose), Anzughosen
und fließende Loungepants.
Also halten Sie bei Ihrer Sommer-Rabatt-Tour schon mal die Augen offen,
vielleicht finden sie schon die ersten Teile für die kommende Saison.

Vorschau auf das Modejahr 2017
Übrigens: 2017 heißt es wieder „lange Haare sind in!“ Auch auf den aktuellen
Modenschauen überwiegen verspielte Langhaarfrisuren mit romantischen Ac-
cessoires, Blumen und Wellen. Bei den Kurzhaarfrisuren liegt der Fokus auf
Individualität. Dazu trägt Frau leuchtende Farben auf den Lippen, die leicht
schimmern. Weniger Farbe liegt dafür auf den Augen. Schwarz ist Trumpf
und erscheint in schmalen Linien fast schon grafisch. Der Trend in Sachen
Nägel geht weg vom Verspielten und hin zum Cool-Reduzierten. Wie beim
Augen-Makeup sind die Formen grafisch gestylt. Extravagant kommt im
Winter noch der Gesichtsschmuck zurück. Glitzersteine und Glitterpartikel
sind allerdings doch eher etwas für Mutige oder ein toller Hingucker für die
Silvesterparty. Wir dürfen gespannt sein! 

Text: Red.

Streifenshirt, Jeans und weiße Sandalen
mit dicker Sohle (Outfit: Gerry Weber).

Foto: Gerry Weber

Foto: Red. (Festumzug Langebrück 2013)



Radeberg: Auch die Bogenschützen sind im Europameister-
schaftsfieber! Vier Tage lang traten dabei 1.700 Topschützen
aus 25 europäischen Ländern im österreichischen Saalbach
gegeneinander an. Offizieller Name des Wettkampfes: European
Bowhunter Championships 2016. Mit dabei auch die drei
Compound-Schützen Steffen Böhm, Andreas Haucke und
Frank Scharsach sowie der Langbogenschütze Uwe Jander
vom Radeberger SV Bogenschießen. Bei sehr durchwachsenem
Wetter von Hochsommer bis herbstlich kühl sowie Sturm
und Gewitter mussten die Bogenschützen den Wettkampf -
Parcours mit durchschnittlich 5 Kilometer Länge zwischen
1.400 - 2.100 Meter über dem Meeresspiegel bewältigen und
dabei präzise ihre Schüsse auf lebensechte Tiernachbildungen
platzieren. An den beiden ersten Wettkampftagen am 27. und
28. Juni wurden in der Vorrunde die Leistungsstände festgestellt.
Am 29. und 30 Juni sind dann die besten Schützen in der so
genannten Hunterrunde sowie einer Doppelhunterrunde an-
getreten. Die meisten  europäischen Länder entsenden zu
diesem Turnier ihre Nationalmannschaften der Bogenklassen.
Aufgrund der deutschen Verbandsstruktur trat für Deutschland
keine einheitliche Nationalmannschaft an, sondern die Mann-
schaft des Feldbogenverbandes und die der europäisch aus-
gerichteten Archery Association Europe (AAE), zu dem auch
die Radeberger Schützen gehören. Für eine große Überraschung
sorgte dabei das großartige Abschneiden der Topschützen
der AAE mit dem dritten Platz, den die drei besten deutschen
Starter der AAE noch vor den mitfavorisierte Schweizern er-
reichten. Unter ihnen auch der überragend schießende Frank

Scharsach vom Radeberger SV, der damit nochmals die Be-
deutung der Rödertalstadt in der Bogensportwelt unterstrich.
Die Nationenwertung gewann Ungarn vor dem Ausrichter
Österreich. Einzelergebnisse: Uwe Jander, der mit einem
klassischen Langbogen ohne Visier an den Start ging, erreichte

Platz 83 in dem riesigen Starterfeld. Dies entsprach nicht
seinem Leistungsstand und Erwartungen, auch weil er unter
den schwierigen Bedingungen sein Leistungsvermögen nicht
vollständig abrufen konnte. Steffen Böhm, der mit seinem
Compoundbogen der Klasse Bowhunter unlimited startete,
wurde 45ter und belegte damit ebenfalls einen guten Platz im
Mittelfeld. Andreas Haucke und Frank Scharsach starteten
mit ihren hochprofessionellen  Compoundbögen in der Kö-
nigsklasse dieses Wettkampfes, der „Archery Male Freestyle
unlimited“. Andreas Haucke schoss dabei über 4 Tage eine
sehr konstante Leistung und unterstrich dabei seine Leistung,
die er beim Gewinn der Sachsenmeisterschaft unter Beweis
gestellt hatte. Noch besser lief es für Frank Scharsach, der
mit mehreren persönlichen Bestleis-
tungen die Bronzemedaille errang.
Mit dieser außergewöhnlichen Leistung
unterstrich er seine herausragende Form
in diesem Jahr. Zweitbester Deutscher
war Jan Stenger (Feldbogenverband)
vor dem Zehntplatzierten Marcus Golf
(AAE). Verdeutlicht wird das Niveau
dieses internationalen Turniers noch da-
durch, dass selbst der in der Profiklasse
siegreich Josef Csikos aus Dänemark
nicht das Ergebnis der drei erstplatzierten
Amateursportler erreichte.

Radeberger Sportverein,
Abt. Bogenschießen

25 Jahre
Radeberger Musikfeste

Die Privatquartiere reichten für die Buker
Husaren und für einige ältere Spielleute
aus Oberwichterich. Da hatten viele ihre
Kinderzimmer, ja selbst ihre Schlafzimmer
zur Verfügung gestellt. Gästezimmer, wie
wir es in Buke erlebt hatten, gab es in den
Mietwohnungen nicht. Alle anderen wurden
in der Turnhalle Schillerstraße und in
Schulen untergebracht. So war einigermaßen
alles gerichtet und alle warteten am Freitagabend auf die Ankunft
der westdeutschen Gäste. Vor allem der Buker Reisebus stand
lange im Stau und zu allem Übel passierte dann beim Einrangieren
des Buker Busses am Kegelbahntor ein tödlicher Unfall. Es war
Freitag der 13. und wir werden den Tag und erst recht unseren
Spielmann Andre Wendt nicht vergessen.
Das Wetter zeigte sich von der besten Seite, aber in Feierstimmung
waren wir alle nicht. Am nächsten Nachmittag begann dann die
Musikparade mit eine Gedenkminute und einer Trauerrede des
Bürgermeisters. Der am Abend im Robotronspeisehaus geplante
Musikerball wurde natürlich abgesagt. Teilnehmer der Musikparade
waren neben unseren Gästen aus Buke und Oberwichterich die
aktuellen Sachsenmeister von 1991 FZ Hoyerswerda und  das
Schalmeienorchester Plauen sowie das Blasorchester Großerk-
mannsdorf  und unsere beiden Spielmannszüge.
Ein Höhepunkt war dann der mit viel Beifall bedachte erstmalige
Auftritt unseres Erwachsenenspielmannszuges in der neuen Uni-
formjacke und Tschako (mit weißer Feder). Die neue Jacke sollte
unbedingt die Sachsenfarben haben und in einem Zigarettenbil-
deralbum wurden wir fündig. Daß dies alles nicht dem Original
entsprach, entdeckten wir erst später, denn Eile war angesagt.
Neben den monatelangen Vorbereitungen für das Fest mussten
schnell Jacken und dazugehörige Tschako´s bis zum Fest hergestellt
werden. Finanziert wurde beides durch Eigenanteile der Erwachsenen

und durch einen Vorschuß des Sportvereins, der dann durch den
Gewinn des Festes schon teilweise zurückbezahlt werden konnte.
Ein Novum der ersten beiden Musikfeste war, dass jeweils am
Samstag- und Sonntagvormittag musikalische Frühschoppen an
Radeberger Gaststätten und am Altersheim stattfanden, um be-
sonders viele Zuschauer zu erreichen.
Die Zeitung „Union“ schrieb dann nach dem ersten Musikfest
von immerhin 3000 Gästen und Teilnehmern, und das trotz un-
zureichender Werbung. Aber wir hatten ja dem Publikum musi-
kalische Vielfalt vom Besten geboten. Zum zweiten Musikfest,
das nach ähnlicher Konzeption ablief, versuchten wir dann alles
noch besser zu machen. Die Öffentlichkeitsarbeit hatten wir mit
Jürgen Wähnert in neue Hände gegeben und das Programmheft
,wie dann auch 1995, in Eigenregie hergestellt und im Vorfeld in
der Umgebung verteilt. Und es gelang uns den damals weltbesten
Naturfanfarenzug aus Potsdam nach Radeberg zu locken.
Aber diesmal spielte der Wettergott nicht mit. Ausgerechnet
beim dann finalen Auftritt des Fanfarenzuges mit 130 Aktiven
ging so ein Wolkenbruch nieder, dass anschließend das Wasser
aus den Schuhen und Stiefeln der Musikanten geschüttet werden
konnte. Davon ließen sich die Potsdamer Spielleute überhaupt
nicht beeindrucken, brachten trotzdem ihre Musikschau zu Ende,
keiner verließ das Stadion und die auch klatschnassen Zuschauer
dankten es ihnen mit minutenlangen Beifall. Selbst beim diesmal

letztmalig im alten Robotron-
speisehaus stattfindenden Mu-
sikerball (mit dem Duo Herr-
mann) gab es noch viel Aner-
kennung für diese herausragen-
den Leistungen.
Bemerkenswert bei den ersten
Musikfesten sind die Zahlen der
vielen Helfer aus dem Vorstand,
den anderen Sportabteilungen
und den Eltern der Spielleute.
Ohne den Mitgliedern unseres
Spielmannszuges kamen da

beim 2. Musikfest an beiden Tagen allein 716 Stunden zusammen.
Die Abteilung Turnen hält uns bis heute ununterbrochen bei der
Eintrittskassierung die Treue und die Faustballer und Fußballer
übernahmen bis zum 5. Fest immer einen Getränkeausschank in
Eigenregie. Auch beim Festzeltaufbau der folgenden Feste halfen
uns bis heute die Fußballer und die Freiwillige Feuerwehr.
Das alles gab uns Mut und Zuversicht, uns für 1995 zum ersten
Mal als Gastgeber der 5. Sächsischen Meisterschaften der
Spielleute zu bewerben. Am traditionellen zweiten September-
wochenende konnten wir dann insgesamt 24 Klangkörper
begrüßen. Wegen der hohen Teilnehmerzahl wurden die Wettbe-
werbe erstmalig an zwei Tagen durchgeführt. Der Kinderzug
konnte nach 1992 zum zweiten Mal am Samstag als Sachsenmeister
vom Platz marschieren und der Erwachsenenzug er-
kämpfte dann am Sonntag einen hervorragenden 3.
Platz. Da außer dem Schalmeienorchester Plauen kein
Gastverein übernachten wollte, genügte für die Spiel-
leuteparty am Samstag ein kleineres Bierzelt neben der
Kegelbahn. Das bis 1994 genutzte alte Holzzelt der Be-
triebsfestspiele war abgerissen worden.

Wie es mit den Musikfesten Ende der 90er Jahre in
Radeberg weiterging, lesen Sie in einer unserer

nächsten Ausgaben.
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TRAPEZBLECH 1. Wahl und Sonderposten
Werksverkauf, cm-genau, bundesweite Lieferung
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 l Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir vermitteln 
Ihre Immobilien zu Bestpreisen 

und nehmen uns Zeit 
für all Ihre Fragen.

seit 
20 Jahren

der Immobilienspezialist 
in Radeberg und Umgebung
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Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie Whg.,
EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u. Villen zum Verk.
oder Vermietg. in DD, Radeberg und Umgeb., f. Verkäufer
provisionsfrei. Jetzt Baustart von Reihen- sowie Dop-
pelhäusern in Großerkmannsdorf
Tel.:03528/445766 o. www.popp-immobilien-radeberg.de

... mehr 
als nur 

ein Dach 
über 

dem Kopf

www.wbg-radeberg.de   . kontakt @ wbg-radeberg.de

Wohnungsbaugenossenschaft Radeberg 
und Umgebung eG
Heidestraße 2/4 . 01454 Radeberg
T 03528- 44 57 07 / 408130 . F 03528- 44 57 08

LEBEN AM HEIDERAND
GästewohnunG

in Radeberg!
Suchen Sie noch eine 

passende Unterkunft für Ihre Gäste?

–  möblierte wohnung für bis zu 4 Pers.
–  Preis/Übernachtung ab 37,00 €

Neugierig? Rufen Sie an  03528/ 40 81 36

Jetzt schon vormerken:

Wer kennt nicht den Satz „Die Welt ist ungerecht“. Die Welt kann es
selbstverständlich nicht sein, aber die Menschen sind ungerecht.
Auch die Menschen des Ortes Lotzdorf, als kleines Teilchen dieser
großen Welt, scheinen da keine Ausnahme zu bilden. Lotzdorf ist
eben auch ungerecht. Denn wenn man an dem Haus Lotzdorfer
Straße Nr. 48 die Ehrentafel neben der Haustür studiert, kann man
nur zu dieser Schlussfolgerung gelangen. Sie beinhaltet die Aussage:
„Wilhelm von Kügelgen 1802-1867 verbrachte hier Tage seiner
Kindheit“. Es lohnt sich, darüber näher nachzudenken. Vorausgesetzt
wird durch den Text auf der Tafel, dass jeder weiß, wer dieser
Wilhelm von Kügelgen überhaupt war. Daraus resultiert der nächste
Gedankengang, was er Bedeutsames vollbracht haben könnte, dass
man ihm, in Erinnerung verbrachter Tage seiner Kindheit in Lotzdorf,
solch eine Ehre zuteil werden ließ? Was hatte er Außergewöhnliches
geleistet? Und um welchen Lebensabschnitt seiner Kindheit handelt
es sich überhaupt? Fragen über Fragen. Denn die Ehrung an dem
Haus Lotzdorfer Str. Nr. 48 wurde seltsamerweise nur ihm, Wilhelm
von Kügelgen (1802 St. Petersburg - 1867 Ballenstedt), zuteil und
nicht seinem um ein Vielfaches berühmteren und erfolgreicheren
Vater Gerhard von Kügelgen (1772 Bacharach - 1820 Dresden).
Gerhard von Kügelgen hatte sich schon zu Lebzeiten einen unsterb-
lichen Ruf als einer der gefragtesten Porträt- und Historienmaler er-
worben. Er lebte bis 1805 mit seiner Familie in St. Petersburg am
Zarenhof und porträtierte, außer Zar Paul I. mit der gesamten Za-
renfamilie, alles, was am Zarenhof Rang und Namen hatte. Mit
einem ansehnlichen Vermögen zurückgekehrt nach Deutschland
und Dresden, verkehrte er mit Goethe in Weimar und porträtierte
nicht nur ihn, sondern auch Herder, Wieland, postum Schiller und
die berühmtesten Größen seiner Zeit. Er war Mitglied der Königlich
Preußischen Akademie der Künste zu Berlin, der Kaiserlich Russischen
Akademie der Künste zu St. Petersburg, der Königlich Sächsischen
Akademie der Künste zu Dresden und außerordentlicher Professor
und Lehrer in Dresden - also eine absolut hochrangige und anerkannte
Kapazität. Sein ältester Sohn Wilhelm von Kügelgen, später ebenfalls
Porträtist, Hofmaler und Kammerherr am Herzoglich Hof Anhalt-
Bernburg, erreichte nie das Format seines Vaters. Nach dem gewalt-
samen Tod des Vaters 1820, der durch die Hand eines Meuchelmörders
in Dresden umkam, litt Wilhelm ein Leben lang an Depressionen.
Zugegeben, die Dorfobrigkeit Lotzdorfs meinte es gut, als sie ihm
die Ehrung einer Gedenktafel angedeihen ließ. Hatte er doch in
seiner Autobiografie „Jugenderinnerungen eines alten Mannes“ sich
und dem Ort Lotzdorf auf einigen Buchseiten ein kleines Denkmal
gesetzt. Er erinnert sich in diesem Werk der Abenteuerfahrt, die er

1808 in Begleitung der Mutter mit der Postkutsche aus der Resi-
denzstadt Dresden durch die Dresdner Heide über unwegsames
Gelände nach Lotzdorf unternahm. Hier erlebt er mit den Augen
eines 6-jährigen Knaben die Dorfidylle, den gemeinsamen Aufenthalt
mit der Mutter, den Geschwistern und einer befreundeten Familie.
Seiner kränklichen Mutter Helene Marie, geb. von Manteuffel, als
einer Dame der besseren Gesellschaft, war durch ihren Arzt der Ge-
brauch der Radeberger Brunnenkur empfohlen worden, deren Quelle
viel Eisenocker enthielt und der man wahre Wunder nachsagte. In
Lotzdorf wohnte man preiswert zur Miete, und zum Kuren ging
man in das so genannte Radeberger Bad, den Augustusbrunnen im
nahen Tannengrund bei Liegau. Für die Bewohner von Lotzdorf

hatte sich offensichtlich mit der Entwicklung des Kurbetriebes eine
neue Erwerbsquelle erschlossen, denn wer einige Zimmer in seinem
Haus entbehren konnte, vermietete diese an Kurgäste. So waren die
Kügelgens bei Maurer Großmann in Quartier, die mit ihnen
befreundete Familie bei dem Leineweber Ulbricht. So weit, so gut.
Der Vater Gerhard von Kügelgen wird in den Jugenderinnerungen
seines Sohnes in dem Lotzdorfer Kapitel nur insofern erwähnt, dass
er mit Freunden zu Besuch nach Lotzdorf kam. Aber hier irrte
Wilhelm von Kügelgen. Halten wir es ihm zugute, er war damals
gerade ein Knirps von 6 Jahren und bis zu jener Zeit, in der er seine
Autobiographie in vorgerücktem Alter zu schreiben begann, vergingen
viele Jahrzehnte. Entgegen seiner Darstellung hielt sich die gesamte
Familie die Sommermonate in Lotzdorf auf. Auch der berühmte
Vater. Gerhard von Kügelgen war schon ab dem Jahr 1808 selbst
Kurgast im Radeberger Bade und wohnte mit seiner Frau und den
Kindern Wilhelm (*1802), Gerhard (*1806) und Adelheid (*1808)
in Lotzdorf. Denn bei meinen Recherchen wurde ein interessanter

Briefwechsel zwischen ihm und seinem Zwillingsbruder Karl von
Kügelgen (1772 Bacharach - 1832 Reval/Tallinn) gefunden, der als
Landschaftsmaler in St. Petersburg und Riga/Lettland lebte. Gerhard
von Kügelgen schrieb an ihn u.a.:  Lotzdorf, den 8.Juli 1808
„Seit drei Tagen wohne ich hier auf einem Dorfe, zwei Meilen von
Dresden und eine Viertelstunde Wegs von dem Bade Radeberg, wo
ich täglich hinsteige, um meine schmutzig gewordne Gesundheit
rein zu waschen. Essen, trinken, spazieren gehen und schlafen, das
ist nun mein Hauptgeschäft, und ich hoffe, dass das Eisenwasser
mich mit diesem edlen Waffenmetall dermaßen incrustiren werde,
dass ich meiner kommenden Winterarbeit einen tüchtigen, gepanzerten
Kerl werde entgegenstellen können“.
Weitere Kuraufenthalte in Lotzdorf, „einem Dorf bei Radeberg, drei
Stunden von Dresden, wo die Familie Kügelgen den Sommer über
sich aufhielt“, folgten und sind in Briefen vom 15. Juli 1810, 28.
Mai 1812 und Sommer 1816 dokumentiert. Gerhard von Kügelgen
teilte seinem Bruder mit: „Die Landluft bekömmt uns Allen sehr
wohl, und wir freuen uns des Lebens...“. Der „Vergesslichkeit“
seines Sohnes Wilhelm ist es sicherlich zuzuschreiben, dass die Ge-
meindevorsteher Lotzdorfs nicht ihm, dem berühmten und erfolgreichen
Maler Gerhard von Kügelgen, eine Gedenktafel widmeten, sondern
kurioserweise nur seinem Sohn Wilhelm, der damals als Kind in
Lotzdorf mit den Eltern weilte und als alter Mann diese seine Erin-
nerungen in seinem Buch festhielt. Es kann nur vermutet werden,
dass die Persönlichkeit des Gerhard von Kügelgen, sein Rang als
berühmter Maler, ebenso wie seine hohe gesellschaftliche Stellung,
in Lotzdorf in der Zeit seiner Kuraufenthalte und auch späterhin im
Ort nicht bekannt waren. Unbemerkt und unbekannt blieben auch
eine Reihe von Besuchern, die ihren Freund und Gönner in Lotzdorf
während seiner Kuren aufsuchten, darunter der berühmte Land-
schaftsmaler der Romantik, Caspar David Friedrich. All das blieb
den Lotzdorfern offensichtlich verborgen. Wilhelm von Kügelgen
hatte sich mit seinen Lebenserinnerungen in das Gedächtnis der Lotz-
dorfer projiziert, und da Menschen gern andächtig erschauern, wenn
es heißt: „...dort hat Goethe gesessen, Schiller gedichtet, Wagner
komponiert...“, wollten sie auch eine Berühmtheit aufweisen, denn
„Wilhelm von Kügelgen verbrachte hier Tage seiner Kindheit“ - ein
Kleiner unter ganz Großen, die hier auch ihre Tage verbrachten, aber
offensichtlich im Gegensatz zu ihm ziemlich vergessen wurden.
Die Welt ist eben doch ungerecht!

Quellen: 1. Wilhelm von Kügelgen:
„Jugenderinnerungen eines alten Mannes“ (1870)

2. Fr. Chr. Aug. Hasse „Das Leben von Gerhard von Kügelgen“

Lotzdorfer Impressionen: Die Welt ist ungerecht - oder der Irrtum des Wilhelm von Kügelgen

Die feierliche Wettkampferöffnung der LM 1995 am Sonntagvormittag

Erinnerungen von Gottfried Hesse: Der Anfang nach 1990 - Teil 2

Mann kann dem Leben nicht mehr Tage geben,
wohl aber den Tagen mehr Leben

Wir sind gern für Sie da!

Ambulanter Pflegedienst
Annett Franke & Michaela Dreßler

Unsere Leistungen
Behandlungspflege
laut ärztlicher Verordnung, z. B. Wundversorgung, Medikamentengabe ...

Grundpflege
alle Pflegeleistungen, z. B. Körperpflege, Nahrungszubereitung ... 
sowie Beratung und Hilfestellung bei entstehender Pflegebedürftigkeit,
Abrechnung gegenüber allen Pflegekassen

Betreuung                             Wir gestalten gemeinsam Ihren Tag, z. B. Gesell-
                                                 schaftsspiele, Rätsel raten, Spaziergänge ...

Essen auf Rädern              Wir bringen Ihnen Ihre Mahlzeiten … nach VB
Hausnotruf                           24 Stunden – egal was passiert, in kürzester Zeit
                                                 kommt Ihnen eine Pflegekraft zu Hilfe

Organisation und Vermittlung
von Pflegehilfsmitteln      z. B. Rollstuhl, Badewannenlifter

Bürozeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 15.00 Uhr oder nach VB

01454 Großerkmannsdorf – Alte Hauptstr. 57a – Tel. 03528 45 54 77

Radeberger Bogenschützen bei der Europameisterschaft in Österreich

SV Einheit Radeberg
informiert

Spielergebnisse vom Wochenende
Freitag, 01.07.2016
SV Einheit Seniorenmannschaft Ü50
gegen Reinhardsgrimma ausgefallen
Sonntag, 03.07.16
"Hans Schkade" Turnier

SV Einheit 4. Platz
Elstra 2. Platz
Bretnig-Hauswalde 1. Platz
Großdrebnitz nicht da
Reinhardsgrimma 3. Platz
Spielansetzung 
Freitag, 08.07.2016
SV Einheit Seniorenmannschaft Ü50 - Kamenz
Anstoß: 18:30 Uhr Spielort: Kamenz

NEUE ÜBUNGSLEITERIN
Der SV Einheit Radeberg freut sich, mit Frau
Katrin Wolf eine weitere erfahrene Übungsleiterin
im Bereich Breitensport/Gymnastik für Erwach-
sene gefunden zu haben. Katrin wird zu Beginn
des Jahres 2017 unsere Angebote in diesem Be-
reich ergänzen und erweitern. Zur inhaltlichen
Ausrichtung, Trainingsort und -zeit wird noch
informiert. Uta Hornung

Wir suchen Hausmeister m/w mit handwerklichem Geschick
und Tierliebe für unseren Streichelzoo Tel. 035973/624942

oder bewerbung@ratags.de

(Leipzig / Brockhaus 1824).
3. Fr. Chr. Aug. Hasse: „Dresden und die umliegende Gegend“

(Pirna / Arnoldische Buchhandlung 1801

Renate Schönfuß-Krause, www.teamwork-schoenfuss.de

Die Bogenschützen des Radeberger Sportvereins bei der
Europameisterschaft auf dem Wettkampfgelände in Österreich,

v.l.n.r: Andreas Haucke, Steffen Böhm, Frank Scharsach und Uwe Jander.
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  l 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI
–Leheis

Inhaber: R. Tschirner

l 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)
l  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

l  für Rollstuhltransport
l  Krankenfahrten
    alle Kassen

Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf   03528 447362

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

fachgeprüfter Bestatter
Arnsdorf

Hauptstraße 11 seit 1991

Im Trauerfall Ihre helfende Hand
Bestattungsinstitut Uwe Schuster

jederzeit erreichbar: & 035200/ 2 46 74

In ehrendem Gedenken

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR           
       Kirchstraße  19                      Tel. 035201/ 7 09 48

             01465 Langebrück              Funk 0172/ 359 86 66
E-Mail info@voigt-und-schulze.de

l  Service, Fertigung 
    und Montage
    von Türen, Toren
    und Zäunen

l  Bauschlosser-
    arbeiten
l  Restaurierungen
l  Schlüsseldienst

01477 Kleinwolmsdorf
Großerkmannsdorfer
Straße 98
Tel/Fax 035200/ 2 37 97

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

3  Dachklempnerei

3  Abdichtungen Dach,          

    Terrasse u. Fassade

3  Montagearbeiten

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

& 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88
Funk               0174/6 17 40 19
o.                     0172/2 73 42 91
www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

Tel. 0 35 28 / 44 73 82 l Funk 01 73 / 9 07 02 17
Heizung l Gas l Sanitär l Badplanung

Inhaber Frank Palzer
Liegauer Straße 36
01465 Langebrück
Tel.: 035201 - 818 77
mobil: 0162 - 755 23 52

Carports        Fachwerksanierung       Dachstühle
Innenausbau          Vordächer          Holzterassen etc.

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe

RBB
Baustoffe &
Baumaschinen
GmbH

www.rbb-baustoffe.de                  info@rbb-baustoffe.de

Rossendorf
Bautzner Landstraße 386
01328 Dresden 
Tel. 0351 2632124

MIETGERÄTE UND BAUSTOFFE
IM BAUSTOFFZENTRUM ROSSENDORF
Mo., Mi., Fr. 7:00-16:00 Uhr •  Di., Do. 7:00-17:00 Uhr • Sa. 7:30-11:30 Uhr

ABHOLUNG/ANLIEFERUNG

Grabmale und Felsen
Ausstellung l Beratung l Katalog 

in 01896 Lichtenberg l www.Natursteine-Rentzsch.de

Danke
sagen wir Allen, die sich mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme zum Ausdruck
brachten und mit uns gemeinsam Abschied
von meiner geliebten Ehefrau

Ute Warkus
geb. Thomas

nahmen.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Karl

Radeberg, im Mai 2016

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines,

das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein
war Teil von unserem Leben.
Darum wird dieses eine Blatt

allein uns immer wieder fehlen.

Im liebevollen Gedenken nehmen wir Abschied
von meinem Lebensgefährten

Manfred Naumann
geb. 24.07.1936   gest. 29.06.2016

In Liebe und Dankbarkeit
Annemarie und Karl-Heinz mit Petra

Radeberg, im Juli 2016

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma, Frau

Ruth Belka
geb. 14.07.1929 gest. 02.07.2016

In lieber Erinnerung:
Ehemann Dietrich

Tochter Annegret mit Matthias
sowie Enkel und Urenkel

Die feierliche Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten Familienkreis.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vater,
Schwiegervater,
Opa und Uropa, Herrn

Rudi Förster
geb. 10.03.1930 gest. 03.07.2016

In stiller Trauer:
Ehefrau Wally

Sohn Uwe mit Ute
Sohn Jörg mit Birgit

sowie Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im engsten

Familienkreis statt.

Kleinanzeigen
Seniorentermine

Aus den Kirch-
gemeinden

Tipps & Termine
37. Reit- und Springturnier

am 09.07.-10.07.2016 in Wilschdorf
Der Reit- und Fahrverein Wilschdorf e. V veranstaltet am
09.07.- 10.07.2016 das 37. Reit- und Springturnier.
Bereits ab 08.00 Uhr können begeisterte Pferdeliebhaber
die ersten Prüfungen in Dressur und Springen verfolgen.
In insgesamt 21 Prüfungen gehen ca. 250 Pferde aus
Sachsen, Thüringen, Sachsenanhalt sowie Brandenburg
an den Start. 
Das gesamte Wochenende erwarten Sie Reit- und Spring-
prüfungen von Einsteigern bis zur mittelschweren Klasse.
Für die Jüngsten unter den Besuchern wartet ab 15.00
Uhr an beiden Tagen unser Pony.
Im Abendprogramm ab  ca. 20.00 Uhr können Sie sich an
dem erleben Fanfarenzug, den Breakdancern, der Dhyana
Feuertanzshow und dem Flutlichtspringen erfreuen. 
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Reit und Fahrverein Wilschdorf

Das Mehrgenerationenzentrum
Radeberg e.V. informiert

Dienstag 12.07.
09:00 Uhr Baby-Kleinkindertreff mit Frühstück
19:00 Uhr Nähzirkel (beim Radeberger Tisch auf 

der Dr.-Rudolf-Friedrichs-Str.24)
Mittwoch 13.07.
09:30 Uhr Themenrunde mit Frühstück

Herr Dauphin hält einen Vortrag
über Radeberg

Donnerstag 14.07.
17:00 Uhr Rommé

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.
www.mehrgenerationen-radeberg.jimdo.com

Lock-o-motive
ein Projekt des Stellwerk e.V.

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak

Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de

E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche,
und freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im Juli 2016 – Sommer in Sicht!!!

11.07. 15.30 - 17.30 Uhr Lock-o-motive
Spielplatz Juri-Gagarin-Straße

12.07. 16.00 - 18.00 Uhr Musikwerkstatt
Unser Sommerhit Teil 1:
der Text

13.07. 15.00 - 17.00 Uhr Mädchen- und Kreativtreff
Spiel und Spaß im Freien

14.07. 14.30 - 17.30 Uhr Fahrradwerkstatt
Schlauch selber flicken

14.07. 14.30 - 17.30 Uhr Holzwerkstatt
Eigene Ideen umsetzen

15.07. 16.00 - 18.00 Uhr Modelleisenbahn
Sommerbasteleien ..?

Grundkurs zur Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen 2016

Am 12. Oktober 2016 wird der neue Vorbereitungskurs
zur Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen
in Kamenz beginnen. Kranke und Sterbende begleiten ist
Herzenssache, doch es gehört auch ein Rüstzeug dazu,
um sensibel zu werden für die Bedürfnisse der schwer
kranken und sterbenden Menschen.
Die Koordinatoren des ambulanten Hospizdienstes der
Caritas in Kamenz werden diesen Kurs „Begleiten lernen“
in der Begegnungsstätte der Caritas in Kamenz, Straße
der Einheit 2, durchführen und Sie auf diese ehrenamtliche
Tätigkeit vorbereiten. 
In der Zeit vom 12.10.2016 bis 09.11.2016 findet der
Grundkurs und vom 08.03. bis 05.04.2017 der Vertie-
fungskurs statt. Ansprechen wollen wir zur Mitarbeit im
ambulanten Hospizdienst interessierte Frauen und Männer
unterschiedlichen Alters und Berufes sowie in der Pflege
tätige Fachkräfte.
Informationen und Anmeldung: Haus der Caritas, Haydn-
straße 8, 01917 Kamenz, Telefon: 03578/374312

Bernward Kreutzkam, Koordinator

AWO-Seniorenclub Radeberg,
Pulsnitzer Str. 67, Tel. 03528/416916

Veranstaltungen im Juli 2016

11.07. 12.00 Uhr Treff der Skat- und
Rommèspieler

12.07. 09.30 Uhr Spielevormittag
14.07. 14.00 Uhr geselliger Kaffeenachmittag

NEU: Alle Veranstaltungen finden ab sofort in unserer
Seniorenwohnanlage, Pulsnitzer Straße 67 statt.
Der Seniorensport findet weiterhin montags 10.00 Uhr in
den Räumen der AWO, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 6 statt.

Alle Senioren sind zu allen Veranstaltungen
recht herzlich eingeladen.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Markt“

Veranstaltungen im Juli 2016

11.07. 14.00 Uhr Gedächtnistraining – Übungen 
zum Training der Hirnleistung 
in stressfreier, lockerer Atmosphäre

12.07. 13.30 Uhr Kaffee und Spielenachmittag
14.07. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

Grillen auf der Terrasse

Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste
herzlich willkommen!

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“,

F.-Freiligrath-Str. 19
Veranstaltungen im Juli 2016

11.07. 09.30 Uhr Kreativzirkel
14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,

miteinander reden und gemütlich 
eine Tasse Kaffee trinken

12.07. 14.00 Uhr Spielenachmittag
13.07. 10.00 Uhr Kegeln
14.07. 09.30 Uhr Seniorengymnastik

Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste
herzlich willkommen!

Einladung
Liebe Seniorinnen und Senioren,

der Heimatverein Großerkmannsdorf e. V. lädt sehr herzlich
zum Seniorentreff im Dorfgemeinschaftshaus Alte Haupt-
straße 24, am Mittwoch dem 20.07.2016, 14 Uhr 
ein. 

Auf Ihr Kommen freut sich  
der Vorstand 

Baumfällung – Wurzelent-
fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht.
Bitte alles anbieten!
Fa. Manthey@gmx.de

Tel. 0173 / 367 73 19
und 0351 / 888 26 88

Suche zuverl. Hilfe für 2-
Pers.-Haushalt, 2-3 Std./Wo-
che in Arnsdorf

Tel. 01522 / 466 83 73

Verk. KG in KGV, 330 m²,
mass. Haus 30 m², Kü., Toil.,
Gewächsh. für 1800 Euro

Tel. 0160 / 97 90 53 60

Suche 1-Zi-Whg. ab 01.08.
in Leppersdorf oder Umge-
bung 10 km, warm bis 320 €

Tel. 09323 / 870 75 10

Verk. CD-Samml. Stck. 1
€, 2 SUBWOOFER 200 W
a. 20 €, 1 Discomischp. v.
Funkt. 30 €

Tel. 03528 / 238 97 30

Witwer sucht Frau zw. 60-
65 als Lebenskameradin im
Raum Radeberg 

Tel. 03528 / 48 79 47

Verkaufe neuwertigen Kur-
ven-Treppenlift, VPR

Tel. 0174 / 340 90 78

1-Raum-Whg DG, EB-Kü-
che ab sofort und 2,5-Raum-
Whg. ab August zu verm.,
Radeberg, Badstraße

Tel. 035955 / 422 02

Gebe kostenlos Kleingar-
ten 142 m², mass. Laube,
ELT und Wasser im „KGS
Landwehrweg“ RBG ab

Tel. 0172 / 377 07 24

Haben Sie an einer
Chiffre-Anzeige Interesse,

dann schicken Sie bitte Ihre
Zuschriften unter Angabe der

Chiffre-Nr. an
„die Radeberger“

Heimatzeitung Verlags-
GmbH, Oberstraße 16a,

01454 Radeberg.
Kleinanzeigen können

generell nur mit dem dafür
vorgesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden.

Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. 

Annahmestellen finden Sie
auch im Lotto-Shop Richter

auf der Oberstraße in
Radeberg und im Lotto- und
Presse-Shop Müller auf der
Bahnhofstraße in Arnsdorf.
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